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Hauptpost: Postbank
nicht Eigentümerin
Die Postbank hat darauf hingewiesen,
dass sie nicht Eigentümerin der Immo-
bilie der früheren Hauptpost an der
Bahnhofstraße ist, sondern lediglich
Mieterin. Die Aussage in unserem ges-
tern erschienenen Artikel „Neue Ideen
für Post und Bahnhof“, sie habe derzeit
keine Pläne für eine Änderung, habe
sich auf ihre Rolle als Mieterin bezo-
gen. Wer Eigentümerin ist, konnte die
Pressestelle der Postbank nicht sagen.
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Neue Beton-Kunst zum Sitzen hinter dem Hauptgebäude der Europa-Universität / Viele Beteiligte

FLENSBURG SechsgraueHö-
cker ragen bereits aus dem
sattenGrün derWiese hinter
dem Uni-Gebäude. Der sieb-
te fehlt noch. Einer ragt et-
was heraus, zusammen bil-
den die Höcker eine Reihe.
Kunst auf dem Campus –
aber auch Sitzgelegenheiten
in der Nähe des Gemein-
schaftsgartens. Gestern war
feierliche Einweihung nebst
Komplettierung und Taufe.
Die neue Campus-Kunst
heißt „Wirbelwiesenwäch-
ter“.
Und das kam so: Seit 2016

lehrt Kunst-Professorin Kä-
theWenzel „ästhetische Pra-
xis“ an derUni. Kaumwar sie
da, wurde sie mit Wünschen
konfrontiert. Das Präsidium
hatte einen anspruchsvollen

Wunsch: Der Campus sollte
durch öffentlicheKunst in ei-
nen kommunikativen Raum
verwandelt werden. Die Stu-
denten hatten einen einfa-
chen Wunsch: Sitzgelegen-

heiten auf demCampus. Und
Käthe Wenzel selbst: „Wir
sitzen oben im sechsten
Stock,dasiehtmanunsnicht.
Aber wir machen Kunst, uns
muss man doch sehen!“
Das Projekt Kunst zum Sit-

zen beschäftigte die neue

Professorin und ihre Studie-
renden des sechsten Semes-
ters das ganze Frühjahr und
die ersten Wochen des Som-
mers. „Aber dafür können sie
jetzt Betonguss“, sagt Wen-
zel. „Sie könntenalso in einer
Schule einen Spielplatz bau-
en.“
„Tolles Projekt, wir haben

viel gelernt“ – da stimmen
Anna-Lisa, Julia und Julika,
alle im sechsten Semester,
überein. Die Arbeit an den
Gipsformenwar amschwers-
ten: „Der Gips wurde so
schnell hart.“ Wochenlang
wurde die Werkstatt der Ab-
teilung Kunst blockiert, doch
gegossen wurde die Formen
dannaufdemParkplatz.Zwei
Tonnen Beton wurden benö-
tigt; die FirmaThomas Beton

Testlauf: KätheWenzel balanciert über die einzelnen Betonwirbel des neuen Kunstwerks auf der Wiese. STAUDT
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„Wir haben auch viel
Frustrationstoleranz
gelernt. Denn es gab
auch viele Pannen.“

Käthe Wenzel
Professorin für Kunst

zeigte sich großzügig. Alles
konnten Käthe Wenzel und
die Studis nicht allein erledi-
gen; die Firma Tiefbau Wer-
ner zeigte, dass sie auch
Kunst kann. Zwei Leute plat-
zierten gestern den siebten
und letzten Wirbel.
Ein bisschenmutet dieHö-

cker-Reihe wie eine Wirbel-
säule an. Die Studentin Anna
Boehlmann fühlte sich an ein
Fabelwesen aus der „Unend-
lichen Geschichte“ von Mi-
chael Ende erinnert und
schlug den Namen „Wirbel-
wiesenwächter“ vor. Den
wähltedie Juryausundtaufte
das neue öffentliche Kunst-
werk auf diesenNamen.Wei-
tere könnten folgen, konkre-
te Pläne gibt es indes noch
nicht. Joachim Pohl

FLENSBURG/SONDERBURG

Kunststudierende der Europa-Uni und
Sønderjyske Kunstskole haben in Son-
derburg ein gemeinsames Druckprojekt
durchgeführt. Unter dem Kooperations-
titel „Grenzgrafik“ wurden große Holz-
schnittegedruckt.Angeleitetundbetreut
wurdendie Studierenden vomFlensbur-
ger Künstler Rups Leiß und vonWerner
Fütterer aus der Abteilung Kunst & visu-
elleMedien der Uni. Die Ergebnisse sind
nun für eine Woche im Ausstellungs-
raumModul 1, Rote Straße 17, zu sehen;
Vernissage ist heute um 19 Uhr. Öff-
nungszeiten Donnerstag 16 bis 18 Uhr,
Freitag 17 bis 19 Uhr, Sonnabend 11
bis14 Uhr und nach Vereinbarung.

FLENSBURG Im Rahmen des Projektes
„Glaube.Orte.Kunst.“ auf dem Muse-
umsberg lädtderFördervereinderStadt-
bibliothek zu einem Vorlese-Abend ein.
An drei markanten Standorten präsen-
tieren Vorleser unter der Überschrift
„Geschichte und Geschichten“ ihr Pro-
gramm.
Der Lese-Abend beginnt am Donners-

tag, 6. Juli, aufdemMuseumsberg (17bis
18.15Uhr) unter demTitel „Vonder ver-
führerischen Macht der Kunst“. Er wird
in St.Marien (18.45 bis 20Uhr)mit „Von
Anfang und Ende – Die letzte Nacht der
Welt“fortgesetztundendet inSt.Nikolai
(20.30 bis 21.45 Uhr) mit „Von der Kraft
der Worte, Klänge und Begegnungen“.
Musikalisch umrahmt wird das Pro-
grammvonderHarfenistin JuliaGollner
(Museumsberg), demIngoSchultzBrass
Ensemble (St. Marien) und Kirchenmu-
sikdirektor Michael Mages (St. Nikolai).
ZudenVorlesendengehörenStadtprä-

sidentin Swetlana Krätzschmar, Muse-
umsdirektor Michael Fuhr und Ex-MdB
Wolfgang Börnsen. Gelesen werden un-
ter anderemTexte von Stefan Zweig, Eu-
gen Roth, Christine Brückner, Ray Brad-
bury,ThomasSchleiff,GoetheundSchil-
ler. Die Lesungen werden jeweils musi-
kalisch umrahmt; so spielt Julia Gollner
(Landessinfonieorchester) Harfenmu-
sik von John Thomas, Johann Sebastian
Bach, Nancy Gustavson und Jacques
Ibert. In St. Nikolai ist Kirchenmusikdi-
rektorMichaelMagesanderOrgelzuhö-
ren.DieLesungenwerdenmoderiertvon
HansCarstenJacobsen,EikeFischerund
HelmutDahmer.DerEintritt ist frei. sh:z

Flensburg

Ein Wirbelwiesenwächter
auf dem Campus-Rasen

„Grenzgrafik“ von
Kunststudenten
im Modul 1

Lese-Abend durch die
Stadt: Museumsberg
bis St. Nikolai

DIENSTAG, 4. JULI 2017 FLT SEITE 9
. ............................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

. ............................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................DIENSTAG, 4. JULI 2017 FLT SEITE 9

. ............................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

. ............................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Die schwedische Ostsee-
insel Gotland wurde in

diesem Jahr auf Platz 2 der
europäischen Destinationen
gewählt, die man auf jeden
Fall besuchen sollte. Jedes
Jahr treffen die Experten des
Reiseführers Lonely Planet
eineAuswahlderzehnbesten
Reiseziele in Europa, die in
der „Best of Europe“-Liste
geführt werden. Die Ent-
scheidung begründet Lonely
Planet mit dem berühmten
UNESCO Weltkulturerbe
der Hansestadt Visby, einer
enormen Dichte an histori-
schen Stätten und den meis-
ten Sonnenstunden in ganz
Schweden. Die atemberau-
benden Landschaften der
Ostseeinsel, die mit ländli-
chen Idyllen, geheimnisvol-
lenWäldern und Fischerdör-
fern aufwarten, in denen die
Zeit stehengeblieben zu sein
scheint, tun ihrÜbrigesdazu.
Nicht zu vergessen die vielen

ruhigen Strände mit feinem
weißem Sand. Außerdem
hebt die Jury hervor, dass
Gotland mit zahlreichen na-
hezu autofreien Straßen und
der unberührten Landschaft
der ideale Ort für Erkun-
dungstouren mit dem Fahr-
rad ist.UndweraufderSuche
nach Trubel ist, wird in der

ehemaligen Hansestadt Vis-
by fündig, die imSommernur
so vor Leben sprudelt und
mehr Restaurants pro Kopf
bietet, als jede andere schwe-
dische Stadt.
Weitere ausführliche Tipps und In-
formationen zu Gotland unter
www.gotland.com und unter
www.visitsweden.de.

Die mittelalterliche Stadtmauer von Visby ist fast dreieinhalb Ki-
lometer lang und eine der am besten erhaltenen Europas.

VIVITSWEDEN.COM

Während die belgische Kö-
nigsfamilie Urlaub macht,
können das Volk und Touris-
tendasBrüsselerDomizil der
Royals besichtigen. Vom 21.
Julibis3.September2017ha-
ben Interessierte wieder Ge-
legenheit, in dem neobaro-
cken Schloss einen Blick in
das Dienstzimmer vonKönig
Philipp zuwerfen. Außerdem
verfügt die aus dem 19. Jahr-
hundert stammende Resi-
denz über zahlreiche Prunk-
salons und eine interessante
Sammlung belgischer Ge-
genwartskunst. Sehenswert
ist auch der Spiegelsaal, den
ein Kunstwerk von Jan Fabre
schmückt: Der Künstler ließ
die nie vollendete Decke und

einen der drei Kronleuchter
mit fast anderthalb Millio-
nen blau-grün schimmern-
den Deckflügeln von Skara-
bäus-Käfern bekleiden.
21. Juli bis 3. September, tgl. außer
Mo 10.30 - 17 Uhr, Eintritt frei

Königspalast in Brüssel

Erst 2002 wurde die bis dahin
unvollendete Decke im Spie-
gelsaal imköniglichenPalais fer-
tiggestellt..FLANDERN TOURISMUS

Auf jeden Fall besuchen: GotlandPrunksalon
und

Spiegelsaal HP695.-

7 Tage Allgäu
Bodensee - Bregenzer Wald
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-Z
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l.:
90

.-
€

Termin: 30.07.-05.08.17

6 Übern. mit Frühstücksbuffet, abends 4-Gang-Menü,
Reiseleitung an 2 Tagen, Blumeninsel Mainau, Spiele-
abend, Nutzung der Aquarius Sauna

Husum - Siemensstr. 7–9
www.reisebuero-grunert.de

Telefon 0 48 41/ 7 87 15 · Fax 7 87 50
GmbH & Co. KG
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